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Leipzig, 19. März 2020 

 

Schnelle Maßnahmen zur Unterstützung kleiner und mittelständischer Unternehmen 

 

 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 

sehr geehrter Herr Staatsminister, 

 

auf diesem Weg möchte ich mich bei Ihnen für die Einladung zum Corona-Krisengipfel am vergan-

genen Dienstag bedanken. Leider konnte ich aufgrund der aktuellen Situation in meinem eigenen 

Unternehmen nicht persönlich vor Ort sein, unser Geschäftsführer, Herr Lars Schaller, hat den 

Verband vertreten. 

 

Die von Ihnen vorgestellten Maßnahmen sind ein erster Schritt, greifen aber für viele Unterneh-

men zu kurz. Dies kann ich aus den vielzähligen Gesprächen und Rückmeldungen, die wir mit un-

seren Mitgliedsunternehmen geführt bzw. erhalten haben, berichten. Besonders im Gastrono-

mie- und Hotelgewerbe, im Event- und Ausstellerbereich, im Tourismusgewerbe und bei den vie-

len Solo-Selbständigen werden Kredite oder Bürgschaften nur wenig bewirken.  

 

Wir fordern daher: 

• Soforthilfefond als direkte Finanzhilfe für Kleinstunternehmen und Solo-Selbstständige, 

die in einer existenzbedrohliche wirtschaftliche Schieflage und in Liquiditätsengpässe ge-

raten sind 

o die Soforthilfe muss schnell und unbürokratische ausgezahlt werden 

o sie kann sich am Beispiel Bayern an der Zahl der Erwerbstätigen richten und stellt 

eine nicht rückzahlbare Unterstützung dar 

 

An die Sächsische Staatsregierung 
Herrn Ministerpräsident Michael Kretschmer 
Herrn Staatsminister Martin Dulig 



• besonders betroffene Branchen (Gastronomie- und Hotelgewerbe, Event- und Messebe-

reich, Tourismus) benötigen Steuernachlässe statt Stundungen 

• Aussetzung des Insolvenzantragspflicht für einen ausreichend langen Zeitraum 

• Aussetzung der Steuervorauszahlung und Rückführung geleisteter Vorauszahlungen 

• Rechtlichen Schutz vor Vollstreckungsmaßnahmen bei Dauerschuldverhältnissen (Mieten, 

Kredite, Leasing) 

• Aufrechterhaltung des (internationalen) Warenlieferverkehrs 

• einsetzende Wettbewerbsverzerrung entgegenwirken – Lebensmittelketten bleiben ge-

öffnet, bieten aber neben Lebensmittel auch andere Waren an 

• Arbeitszeitgesetz lockern bzw. aussetzen 

• die Kinderbetreuung durch MA stellt ein extremes Risiko für die noch arbeitenden Unter-

nehmen dar, hier müssen Ausgleichzahlungen zur Verfügung gestellt werden 

 

Wir wissen um die aktuelle Lage und begrüßen eine bedachte Herangehensweise. Wir müssen 

aber schnellstens Lösungen für die kleinen und mittelständischen Unternehmen in Sachsen be-

schließen, die sofort helfen und nicht nur einen Aufschub der Wirtschaftskrise bedeuten. Wir 

brauchen ein öffentliches Signal der Sächsischen Landesregierung an die schon betroffenen Un-

ternehmerinnen und Unternehmer, an die besonders betroffenen Branchen, dass Sie die Prob-

leme verstanden haben und dass diese nicht allein sind. 

 

Als Unternehmerverband Sachsen e.V. stehen wir Ihnen jederzeit für Gespräche und Unterstüt-

zung zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Dietrich Enk     
Präsident 

 


